
desQuellwassernichtnureineVermit¬WienerRathausKorrespondenz
derungderTriebkraftsondernaucheinFol .31360.NeuesRathaus .
EinfriedenderWasserlaufezubefürchtenHerausg.verantw .RadR .Vigl.
sei .EbensomachtendieBürgermeister16 .Jahr,Wien,Mittwoch,16 .Dez.1806allerOrtschaftendesGebietesgeltend
daßangeblichdurchdieEinleitungderEinleitungvonneuenQuellen

indiev .Hochzuellenleitung.NachGemeindeWienallenthalbenBrunnen
einer2 tägigen ,teilweisesehr versiegen.Mag.RatSchmidbauerund
lebhaftenVerhandlungwurdeOb.Kär .S .SagmeisteralsVertreterder
gesternin ReichenauderGene¬GemeindeWienlegteneingehenddie
deWiendie Bewilligungzur Wasserversorgungsverhältnisse

inWienunddieabsoluteNotwendigEinleitungderAnisbach -und
Schwarziegelbachquellenerteilt ,keitderAbhilfedar¬
dieBezirkshauptmannschaftNeuerauchseinalleSchäden,welcheKirchenhattedieseEinleitungbe¬vondenGabriksbesitzern ,undreitsprovisorischmitGültigkeitGemeindenbehauptetwurden,biszum15 .Dezember,12UhrnachtslediglicheineFolgedesallgemei¬unterderBedingungbewilligt, nenWassermangels ,keineswegsdaßsichdieGemeindeWienzur abereinesolchedesrelativerVergütungaller Schädenver¬ bedeutendenWasserentzigespflichtetunddaßmindestensdurchdie GemeindeWien .Esin18000HäuserndieStockwerks¬besondersmüsseentschiedenstleitungenabgesperrtgehalten Verwahrungdagegeneingelegtwürden ,solange dieGemeindewerden,daßdieBehördebedau¬WieneinRechtaufdieWassererlicherweisedenVersuchgemachtmehreinleitunghat .Daüberdieshabe ,untervölligerAbschneidungverfügtwordenwar ,daßeiner desRechtswegesdieForderungen
BerufunghingegenkeineAufschie¬einzelnerGruschenzufordern.

bende Wirkungzukomme ,wäre Dieswürdedasnäherensowohl
dieGemeindeWienindieZwangs¬hinsichtlichderEntschädigungsfrage,lageversetztworden ,entwederals auchhinsichtlichderStock¬
auf die Mehreigleitungzuver¬ werksabscherung.DieGemeinde
zechtenodersichdiesendrückendenWienmüssees Prinzipiellab¬
Bedingungenzuunterwerfen. lehnen ,dieAbsperrungderStock¬
BeiderVerhandlungwelchevomBezirk,wirksleitungen,als einejener
hauptmannevonNeukirchen,läser Maßregeln aufzufassen ,
SchicklichRittervonVelebitpersönlichge¬welchedieMehreinleitungganzoder
leitet wurde,bekämpfteninsbesondereteilweisezuersetzengeeignetwären,
dieWerksbesitzeranderSchwarzeund Vielmehrlegeinderleidereingetre¬
dendurchsiegespeistenKanälen,derentenenNotwendigkeit ,dieStockwerks¬
esca100gibt ,durchihreAdvokatende¬absperrungenvorzunehmen,derdeut¬
Bausek,Dr .ReifundWolfaufsschärftelichsteAusdruckderbestehendenWasser,
dieBewilligungüberhauptweilsiedernotundgeradedieMöglichkeitvon
Meinungsind ,daßdurchdieAbleitungdenStockwerksabsperrungenUmgangan.
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zunehmenmüssedienächsteAufgabe
derWassermehreinleitungsein .Unter¬
keinenUmständenkönntedemStadt¬
undGemeinderatedieUnterwerfung
untereinemwieimmergearteten
imGesetzenichtbegründetenZwang
empfohlenwerden.ZumSchlussesah
sichdieKommissionsleitungveranlaßt
dieBedingungenderMehreinleitung
definitivdahinzuformulieren ,daß
dieBerufunggegendieVerpflichtung
zurStockwerksabsperrungaufschie¬
bendeWirkungzu erkanntwurde
EswirddaherSachederStatthalteren
undAckerbauministeriumssein ,
darüberzuentscheiden,obdieGe¬
meineWiengezwungenwerden
kann ,dieStockwerksabscheun¬
genfür dieDauerderWasser¬
mehreinleitung- dasistalso
praktischaufeinenichtabzusende.
Zeitaufrechtzuerhalten.
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